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Forschung im Nationalpark am Beispielprojekt „PlasticFreeDanube“ 

 
Eine Kooperation der NMS Orth mit dem aktuellen Forschungsprojekt von Nationalpark 
Donau-Auen, Universität für Bodenkultur Wien (Institut für Abfallwirtschaft, Institut für 

Wasserwirtschaft, Hydrologie und konstruktiven Wasserbau) und viadonau 
 
 

 
©Pölz, Mindmap Müllsammelaktion 
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Das Jahresthema 2019 im Nationalpark Donau-Auen stellte Forschungsprojekte im 
Nationalpark ins Rampenlicht. Ein aktuell Laufendes beschäftigt sich mit dem stets präsenten 
(Plastik-)Müll an der Donau. 

Hintergrund:  
Kunststoff wird trotz seiner vielen Vorteile mittlerweile als ernst zu nehmendes globales 
Problem angesehen. Insbesondere Kunststoffabfall in marinen Ökosystemen stellt auf 
regionaler, sowie globaler Ebene ein großes Umweltproblem dar. Schätzungen gehen davon 
aus, dass bis zu 80% der Meeresabfälle aus Quellen an Land stammen. Flüsse werden dabei 
als einer der Hauptpfade für die Verschmutzung angesehen, wobei genaue Quellen und 
Wege, sowie Umweltauswirkungen in Flüssen nach wie vor unbekannt sind. Das Projekt 
„PlasticFreeDanube“ fokussiert auf Makro-Kunststoffverschmutzungen (> 5 mm) und schafft 
einen Überblick über den Transport von Abfall in und entlang der Donau. Dabei werden 
Herkunft, Mengen und Zusammensetzung analysiert. Ziel des Projekts ist die Etablierung 
eines fundierten Wissensstands zu Kunststoffverschmutzungen sowie die Festlegung 
standardisierter Methoden zur Einschätzung von Eintragsquellen, Quantitäten, 
Transportverhalten und Umweltgefahren. Über die Erkenntnisse sollen Maßnahmen zur 
Verringerung von Plastikmüll in der Donau entwickelt werden. Schulung und Training zum 
Thema Kunststoffabfälle, sowie eine Internetplattform dienen der Verbreitung der 
Ergebnisse. 

Weitere Infos:  

https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in=de&menue_id_in=3
00&id_in=11721 

http://www.viadonau.org/unternehmen/projektdatenbank/aktiv/plasticfreedanube/ 

Ziele des Schulprojekts 
è persönlich: Auswirkungen des eigenen Verhaltens bewusst machen (Umgang mit 

Müll, etc.) 
è inhaltlich: Die Schwierigkeit einer Bewahrung von „intakter Natur“ im Nationalpark, 

Bedeutung von Kunststoffen für Mensch und Umwelt, Transportwege, Kennenlernen 
von wissenschaftlichen Herangehensweisen und Methoden, Erarbeiten von 
Lösungsansätzen 

è praktisch: einen eigenen Beitrag zur Säuberung der Donauufer im Nationalpark und 
gleichzeitig zur Forschung leisten  

 
Projekt: 
Am 25.01.2019 wurde in einem zweistündigen Schulbesuch zunächst die Bedeutung von 
Nationalparken erläutert und die sechs österreichischen Nationalparke vorgestellt. Danach 
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wurde eine Brücke zum Kernthema geschlagen, insofern, als dass das Müllproblem nicht vor 
Schutzgebieten halt macht und im Fall des Nationalpark Donau-Auen die Donau eine große 
Rolle spielt, einerseits in Form eines Transportweges von Müll, andererseits durch die große 
Sensibilität von Wasserlebewesen gegenüber verschiedenster Art von Verschmutzung. Ein 
Zuordenspiel mit den Abbauraten von verschiedenen Materialien und ein zugehöriges 
Arbeitsblatt, sowie ein Selbsttest zum eigenen Müllverhalten sorgten für interaktive 
Elemente (siehe Anhang 1 & 2). Am 14.3. wurde mittels eines Sammelprotokolls (siehe 
Anhang 3), das von den Projektverantwortlichen der Boku zur Verfügung gestellt wurde, 
Müll entlang des Treppelweges vom Uferhaus bis zu den Orther Inseln aus dem Blockwurf 
bzw. dem Wald entfernt und mitgenommen. Tags darauf, am 15.3., fand ein Workshop mit 
der Boku in der NMS statt, wo der gefundene Müll in einer vereinfachten Sortieranalyse 
aufgearbeitet und mit den SchülerInnen über mögliche Herkunft, Eintragspfade und 
Vermeidungsmöglichkeiten der Abfälle diskutiert wurde. 
 

 
©Pölz, Sortieranalyse 
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©Pölz, Diskussion Lösungsansätze 
 

 
©Pölz, Ergebnisse Lösungsansätze 
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©Pölz, Ergebnisse Lösungsansätze 
 
Im Anschluss wurden als kleine Zusatzstudie einige Müllobjekte aus unterschiedlichen 
Materialien fotografiert und danach im Schulgarten vergraben. Vor dem Familienfest am 
28.04. wurden die Gegenstände geborgen, die Veränderung fotodokumentarisch 
festgehalten und auf einem Plakat verglichen. Die Kinder bereiteten zusätzlich ein 
Zuordenspiel vor, eine eigene Sortieranalyse sowie ein Müllsuchbild und eine Präsentation 
ihrer Ergebnisse. 
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©Pölz, Versuchsanordnung Abbauraten 
 
Das Müllsammeln kam so gut an, dass in der letzten Schulwoche an weiteren 2 Vormittagen 
(25.06. und 27.06.2019) Müll mit verschiedenen Klassen am Orther Ufer gesammelt wurde 
und von der Schule angedacht wird, dies in regelmäßigen Abständen zu wiederholen!  
 
Einschub: 
Zum geplanten Solar-Themenweg der NMS Orth gestalten die SchülerInnen eine Station mit 
Bezug zur Europäischen Sumpfschildkröte. Als Unterstützung und Input besuchten die 
Jugendlichen am 21.05. die Schlossinsel, wo sie mit Informationen rund um diese Tierart 
versorgt wurden und die Tiere beobachten konnten. Vertiefend fand am 29.05. ein 
Workshop in der Schule statt, mit Versuchen zur Auswirkung von Sonnenenergie auf 
wechselwarme Tiere. 
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©Pölz, Ergebnisse Versuch Abbauraten 
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Anhang 1: Arbeitsblatt 
 

Projekt PlasticFreeDanube 
 

 
Natur kennt keinen Müll. 
Was passiert mit toten Tieren und Totholz?  
 
 

 
 
Wie lange verbleibt Müll in der Natur? 
 
Papiertaschentuch 
 
 

 

Getränkedose (Aluminium) 
 
 

 

Zeitungspapier 
 
 

 

Plastikfolie 
 
 

 

Glasflasche 
 
 

 

Plastikflasche 
 
 

 

Kaugummi 
 
 

 

Zigarettenrest 
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Anhang 2: Selbsttest (https://www.igsu.ch/files/igsu_littering-
dossier_module_2015_de_1.pdf) 
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Anhang 3: Sammelprotokoll der BOKU WIEN 
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